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Prafideut Faure uud der Audreasordm .
•# . Paris , 16 . Juni.

HavaS thellt , wir kurz gemeldet, mit, daß der russische
ütotschaster de», Minister des Aenßern benachrichtigt habe,
ein KabinetSkurier sei aus Petersburg eingetroffen, der den
Präsidenten der Republik daS Halsband des St . AndreaS -
ordenS mit eiueiil Handschreiben des Kaisers Nikolaus 11 .
überbringe . Baron v . Mohrenheim werde sich Montag,17. Juni , um 2 Uhr Nachuiittags nach dem Elysee-Palaste
»« fügen, begleitet von dem ganzen Personal der russischen
Botschaft, um den Auftrag seines kaiserlichen Gebieters
ausznführe » .

Darüber herrscht in de » Blättern , die sich heute mit
dieser Auszeichnung beschäftigen , nur eine Stimme : sie soll
d« Welt beweisen , daß die Herren Ribot und Hanotaux
voll berechtigt waren, in der JnterpellationSdebatte vom
10. Juni von einer russisch - französischen Allianz zu
spreche» .

Im »Figaro *
, der seinen Lesern auseinaudersetzt , daß

die Verleihung des St . Andreasordens die der Großkrenze
aller anderen rnssifche» Orden in sich fasse , schreibt JacquesPt. Cöre, die Ehre, welche der Zar dem Präsidenten der
Republik erweist, müsse alle ftaiizösischen Herzen mit
patriotischer Freude erfüllen . Er erinnert daran , daß
Carnot die gleiche Auszeichnnng erhielt , nachdem Großfürst
Constaiitin im Aufträge Alexanders HI . nach Nancy ge¬
gangen war, um den Präsidenten der französischen Re¬
publik zu begrüßen, gleichsam um Frankreich darüber zu
trösten , daß der Zar am 4 . Juni 18 >3 eine Begegnung
mit dem deutschen Kaiser in Kiel nicht halte vermeiden
können. Der Zar Nikolaus II . , erklärt Et . Cöre , ist der
würdige Erbe Alexander III . , des Zartgefühls, das dieser
!ll die Politik zu legen wußte . Wie sein Vater ganz
Europa zeigen wollte, daß sein Besuch in stiel a» seiner
versönlichen Gesinnung und der Politik Rußlands uichlS
Inder« , so ehre Nitolanö II . das französische Staatsober¬
haupt in dem Augenblicke , da die russischen Schiffe nach
Kiel fahren , mn sich neben den französischen an den dor-
bgeii Festlichkeiten zu betheiligen , in ganz besonderer
Weise.

Die Volksmaffe» , welche die Sprache des Herzens
heffrr verstehen, als die der Diplomatie , werde» die Hand-
«»-»weise Nikolaus II . zu würdigen wissen . „ Nach der
stede des Herrn Hanotaux war es nicht mehr möglich , an
>em innigen Einvernehmen zwischen den zwei Ländern zn
lweifel» ! Nach der Anknuft des niißerordeiillicheii Ge-
andteii des Zars ist es nicht mehr erlaubt, an der Äe-"
nnnnig des Zar« zu zweifeln, welcher hat zeigen wollen ,
wß er nicht minder der Freund als der Bundesgenosse
Frankreichs ist . Man täusche sich daher nicht , dieses St .
llndreasband ist ei » hochwichtiges politisches Ereigniß,

welches den Empfindlichsten unter uns zeigt, daß Frank¬
reich in den Gewässern des Kieler Kanals nicht allein und
vereinzelt sein wird .*

Der „ Eclair* betont, der Audreasorden werde nur
unter ganz besonderen Umständen den Staatsoberhäuptern
verliehen, er sei das Sinnbild der Treue, ber Vertrags¬
treue . Die jetzige Verleihung gelte Offenbar mehr der
ganzen französischen Nation , als Herrn Felix Faure , der
wahrscheinlich in anderen Zeitläuften noch eine Weile auf
diesen Beweis des hohfti Bertrauens des Zars hätte
warten müssen . So aber habe Kaisert Nikolaus das Ein¬
vernehmen, die Allianz , im Augenblick

'
der Kieler Feste be¬

siegeln und alle Zweifeln heben wollen.
Der „Teinps* schreibt in seinem Leitartikel u . A . :
„Die Uebcrsenduiig sdes Andreasordens an den

Präsidenten der Republik , die von einem Hand¬
schreiben des Zaren beglejtet ist, wird in unserem Lande
einen starken Widerhall Miden . Man wird darin nicht
nur den Beweis einer aiKgezeichueteii Höflichkeit einer be¬
freundeten Regierung , sondern eine » persönlichenKkt er¬
blicken, der bezeugt, daß der Nachfolfftr Alexanders III .
mit der Erbschaft des Reiches auch den klaren Blick für
die politische » Nothweichî eiteu der Gegenwart geerbt hat ,der seinen Vater dazu führte , zwischen den beiden Nationen
eine ihren Interessen und dem Weltfrieden so günstigeEntente zu besiegeln . * •• §

Von der kaiserliches,Hofkauzlei ausgehend, hat diese
Nebeiieiiianderstelliiiig^Me ganz andere Tragweite , als
wenn sie „nr von einjgnPfranzösische» Journalisten gemacht
worden wäre . Sie gestattet, in dem von . uns kommentirten
Ereignisse eine Vorre . de zn den Kitter Festen zu
erblicken , die kaum weniger sensationell ist , als die Gegen¬wart der rnssichen und französischen Marine in de » deutschen
Gewässern . Wir glauben nicht zu täuschen , daß auch die
auswärtige Presse dich Angelegenheit ebenso deuten wird . *

Nits der Residenz.
Karlsruhe , 17 . Juni .

— 3>ie z« m Neste» des Aadifche » Kranenvereinsmit Genehmigung Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Großhcrzogi»
veranstaltete A .i » sie klung von Gemälden des Maler »
August Hörter hatte sich am gestrigen Sonntage eine-
so zahlreichen Besuches zu erfrenen , daß der Veranstalter
sich entschlossen hat , die Ausstellung auch morgen , Dienstag
de » 18 . cr. . » och dem Publikum ' offen zu halten. Unter 'den
gestrigen Besuchern befanden stch a . Se . Exc. der Herr
Staatsiuinister Dr . Nokk , GeneraldirektorG- heimerath Sisen -
l v h r , sowie viele Mitglieder der Hvfgesellschaft, die gleich den
übrige» Besuchern ihr volle» Interesse an der hübsch arrangirtenund in ihren einzelnen Gemälden so bemerkenswerthe » Aus¬
stellung bekundeten . Die Ausstellung selbst befindet sich, wie
schon mitgetheilt, in beit Atelierräumei, des Herrn Malers

Hörter , Bismarckstraße 51 . Das dem obigen Zwecke
zufließende Eintrittsgeld beträgt 30 Pf .•f * AonservaloriuM für Wüstst. Die öffentlichen
Prüfungen der Ober» und Mittelklaffe» finden Mittwoch de» 10.,
Donnerstag den 20 . , Samstag den 22 . und Dienstag den
25 . d . M . , jeweils Nachmittags 5 Uhr im Museumssaale
statt . Ihnen folgen am 29 . uud 30 . Juni und 3 . und 6 . Juli
im gleichen Saal die öffentlichen Prüfungen der Vorbereitungs-
klaflen .

* Im Karlsruher Kunstverei» find neu zugegangen :
Gartenfigur von L . Armbruster in Dresden. Landschaft von
L . Corregio in München. Au» Schleißheim von F . v . Geiger
in München. Am Burgfrieden von K. Stuhlmüller in
München. Viribus unitis von I . Befin in München. Land¬
schaft von L . Gebhard in München. Frühling von C . Eikers
in München. Genre von A . Schröder in München . Blick
auf Wien von Tina Blau in München . Landschaft von
Kochanowski in München. Erdbeere» von Th . Ostermeier in
München. Dorfschmiede von Lindenschmit i» München .
Winter von K . Küstner in München. Dackl von Biedermann
in München. Zwei Motive von I . Gehrig in München .
Im Garten von I . Sperl in München. Genre von F . Pondel
in München. Mädchen von H . Blum in München . Still¬
leben von A . Wolfrum in München . Vor dem Ausgang von
I . Zuber in München. Landschaft von A. Windmaier in
München. Winter von Knbirschki in München . Memento
mori von Ernst Platz in München. Gehöft in den Dünen
von Hugo Börner in München. Echwarzwaldhau» im Winter
von Demselben . Der Haufirer von F . Pondel in München .
Ofenschirm von M . Hormuth Kallmorgen hier. Partie bei
Berg von Jul . Kornbeck in Nürtingen . Louis IV . von Bievier .
Küste von Sorrent von Koch. Abendmahl von N . Pousfin.
Bettelmönch von Kirner . Prinzessin Friederike von Preußen
von Delacroix. Lustige Gesellschaft. Holländisch . Badende
Frauen von Van der Poel . Faun und Nyinphe von F . D.
Kaulbach d . Aelt . Hahn und Truthahn im Kampse von
Hondekoeter. Geflügel von Demselben .

$ Stadtgartenkonzert . Das am gestrigen Sonntag im
Stadtgarte » stattgehabte Konzert der Banda Municipale di
Pratola Peligna aus den Abruzzen war außerordentlich stark
besucht , von gegen 5000 Personen . Die Leistungeii der Kapelle,
welche u . A. einige größere Opernsätze zu Gehör brachte, er«
freuten sich großen Beifall » . Bon der außerordentlich großen
Anzahl der Konzertbesucher hat leider nur ein kleiner Prozent¬
satz von der Empfehlung in der Konzertankündiguug, Eintritts¬
karte » schon Vormittag » zu lösen , Gebrauch gemacht, so daß
i » Folge de » großen Andranges innerhalb einer halben Stund »
und obschon noch eine besondere Kaffe für Nichtabonnenten er¬
richtet wurde, zeitweise ein großes Gedränge an der Kaff«
entstand . Da » Publikum würde mit etwas mehr Geduld , di«
bei derartigen außerordentlichen Anlässen unbedingt »oth-
wendig ist, insbesondere wenn von den angebotinen Ver¬
günstigungen kein Gebrauch gemacht wird, und etwas mehr
Ordnung viel rascher zum Ziel gelange » . Die raschere Ab¬
fertigung wurde insbesondere auch dadurch erschwert, daß
Konzertbesucher von de » Ausgängen an der Kaffe, trotzdem
diese deutlich als solche bezeichnet find , zu der Kaffe drängte»,

Eine Ge - airk - nsüird - .
Roman von Jenny Hirsch.

(Nachdruck verboten. )i«) ( Fortsetzung .)
„Das nun gerade nicht, * sagte der Schiffer verdrießlich ,

,aber man hört doch so mancherlei, und ich sage Euch,
>ir Sache steht schli »»» , sehr schliutui , sie wird vermthetlt.

"
„Zum Tode ? *
„ Wer kann's wisse».*
„ Na , wenn sie die Unthat begangen, dann ist ste nicht

iv bedauern .
"

„Aber sie hat sie nicht begangen.*
» Wer soll 's denn gethan haben ?*
» Da« heraus,„bringen ist eben dem Gericht seine

dach«,
* lautete die tiefsinnige Entscheidung des alten Königs,

»und Ihr werdet sehe» , sie bringen ' - heraus.
"

„Wird denn der Herr zn der Gerichtsverhandlungnach
Brrltn fahre»?* fragte der Schiffer den Ziegelmeister .

„Gesagt hat er nicht « ,
" erwiderte dieser achselznckend ,

» stbrr er wird wohl ; ist ja jetzt immer zwischen hier und
Mtctncflfi."

»>ch ja, ach ja, war sonst rin anderes Leben, als die
Htrrschasc noch ganz hier wohnte, oder wenigstens über den
dommer herauskam, * hieß «s im Kreise ; plötzlich ver¬
mummte da« Gespräch, und verlegen machte stch jeder Sin-
gf etwa« ,u thun . Den vor der Ziegelei nach dem
^ chiteicha »« führende» Wiesenpfad kam Konrad Rechliug

herunter. Er trug eine graue Jopße, graue Beinkleider
nnd Stulpenstiefel nnd eine » breitrandigen weichen Filzhnt
ans dem Kopf . Seine früher str-affe , militärische Haltung
hatte etwas Schlaffes , das »och vor kurzem so blühende
Gesicht sah aus, wie mit Asche bestreut, uud die Auge»,
welche sonst, wenn er durch seine Besitzung schritt, recht
scharf Umschau hielten, uiid jdeiien nicht leicht irgend eine
Nachlässigkeit oder Unregelmäßigkeit entging, hatten einen
träumerische» Blick und waren wie nach innen gekehrt .Er war so mit seinen Gedanken beschäftigt , daß er

'
die

Gruppe erst gewahrte, als er tvenige Schritte davon ent¬
fernt war . Nun sah er aber auch den verlegenen Ausdruck
in dm Gesichtern der für Verstellung wenig geschickten
Leute , nnd sofort wußte er, was zwischen ihnen verhandelt
worden war . Das aber verursachte ihm eine namenlose
Pein . Sein schweres Schicksal , der Tod seiner Mutter
Gegenstand der Unterhaltung seiner eigene» Arbeiter ! Seine
angebetete Valentine von ihnen be- und verurtheilt ! Aber
that man das nicht heute in ganz Berlin nnd weit, weit
im Umkreise ? Konnte er ^es einem seiner Leute verbieten,wenn er einen ArbeiiStag daran gab, um nach Berlin zu
fahren und sie auf der Anklagebank sitzen zn sehen ?

Konrad hatte den Wunsch , sich schleunigst den Blicken
der Männer zu «»tzieben und sein trauriges, sorgenvolles
Gesicht vor jedem Ange zu verbergen, aber er nahm sich
ziisaimneii. Die ihm anerzogene und seit Jahren geübte
Gewohnheit des Gebieten? und die davon niizertrennliche
Selbstbeherrschung kamen ihm zu Hilfe. Er richtete stch aus

seiner gebückten Haltuitg aus, erwiderte freundlich die ehr¬
erbietigen Grüße der Leute, sprach einige Worte mit dem
alte » König und gewann es über sich, mit dem Ziegelmelster
den Rückweg » ach dem Herreuhause uud dem Wirthschafs-
hof anzutrelen und mit Ihm allerlei geschäftliche Angelegen¬
heiten zu besprechen.

Als Lehnert sich endlich von ihm verabschiedet hatte
und nach seiner Wohnung gegangen war , fühlte er sich
indes am Ende seiner Kraft ; er eilte in das Hans, warf
sich in dem vorzugsweise von ihm bewohnten, mit Hirsch¬
geweihen, anZgestopfte» Vögel» nnd anderen Jagdtrophäen
auSstaffirten Zimmer ans daS mit einem buntfarbigen
Teppich bedeckte Ruhebett und vergrub das Gesicht in den
Händen.

„Ich kann es nicht mehr ertragen !* stöhnte er, „und
doch steht mir das Schrecklichste erst bevor. Uebermorgen !
Uebermorgen I

„Verlassen ! Gänzlich verlaflen !
* fuhr er fort . „Arme,

arme Valentine, sie haben stch alle von Dir gewendet , Du
hast niemand mehr , als mich , bei* Ohnmächtigen, von
dem Du nichts uiehr hören , nichts mehr wissen willst !
Bin ich doch die Ursache des grausamen Schicksals , da»
über Dich hereingebrochen istl

,O AgneS , Agnes ! " rief er mit großer Bttterkett.
„Warum ließ sie mich denn erst glaube», daß ich eine
Stütze an ihr findeil würde? Und Lagemanu erscheint mir
auch so lau , als sei er bereits überzeugt, daß er für eine
verlorene Sache kämpfe l* (Fortsetzung folgt̂



Sette 2:
war naturgemäß zu einer Stauung führen mußte . Er wäre
im Allgemeine » Interesse sehr zu wünschen, daß derartige «
vermiede » wurde .

- Hieichshallenlhealer . Wie am vergangenen Sonntag
am . alte » Deffauer " hatte » wir gestern Gelegenheit , uur an
Friedrich Kaiser '« . Stadt und Land " im ReichShallen -
theater zu ergötzen. Diese» schöne Volksstück mit Gesang
wurde von dem Theaterensemble vorzüglich wiedergegeben .
Selbst die strengste Kritik hätte an deinselbeu weiter nicht«
ailSznsehe» gehabt , al « die undeutliche Stimme und zu heftige
Gestikulation de« Herrn Richard , der in einer Nebenrolle
al « . Herr Börsenspekulant von Glatt " , austrat . Im
Uebrigen war die Aufführung ganz vorzüglich und können
wir allen Theaterfreunde » den Besuch des ReichshallentheaterS
auf '» Beste empfehlen , zumal die Direktion Erd man » da»
sehr aiizuerkennende Bestreben zeigt , nur wirklich Gediegene »
anfzufübren .

8 Jalsches HtkO. Am 13 . d. M . hat eine Frau in
einer Wirtschaft in der westlichen Kaiserstraße , woselbst sie
aushilfsweise mit Serviren beschäftigt war , von einem un¬
bekannte » Gast ein falsches 3 - Markstiick mit dem Bildniß
Kaiser Wilhelm I . und dem Mnnzzeichen A . eingenommen ,
welches erst als solches erkannt wurde , al « die Frau am Abend
ihr Geld ablieferte . Am 14 . d . M . hat eine Kellnerin i»
der Rheiiistraße in einer dortigen Wirthfchaft von einem Gast
im Alter von 46 bi« 48 Jahren ein falsches Zweimarkstück
mit dem Bilde Grobherzog Friedrich von Baden , dem Mnnz¬
zeichen 6 . und der Jahreszahl 1876 eingenommen , welches
ebenfalls erst später als falsch erkannt wurde .

(3 Sachöeschädigung. In der Nacht vom 15. ans
16 . d. Nt . wurde auf den» Imwu -teniris - Spielplätze des Ver¬
eins » Spiel und Sport " an der Nebeniusstraße ein Theil der
Backsteineinlage gewaltsam aus dem Boden gerissen, der Platz mit
- ^anscheinend von Baustelle » der Marienftratze —herbeigeschlppten
großen Mauersteine » überworfen n »d mehrfach verunreinigt .
Der Verein setzt eine Belohnung von 10 M . aus , die Dem¬
jenigen von seinem 1 . Vorsitzenden , E . S teige r t,Marie » str . 72 ,
ausbezaht werden , der die Thäter derart nachweist, daß sie
strafgerichtlich verfolgt werden können .

8 Hieisekoilegen. Ein schreibgehnlfe ans Romansweiler
und ei» Schneidergeselle ans Sasbochwalden kamen am 14 . d . M .
von Rastatt au « zu Fuß hier zugereist . I » Mvhlbnrg trug
sich der Schneider , der ohne Gepäck war , an , dem Schreib -
gehülfe » seine Reise - Umhängetasche mit einem Kleiderinhalt
im Werthe von 36 Mk . zu tragen » wa » ihm gestattet Wurde
Als sie in hiesige Stadt kamen, zeigte der Schneider dem
Schreibgehnlfe » ein Haus mit der Angabe , daß darin im
4 . Stock eine Frau wohne » die jedem vorsprechenden Handwerk « »
burschen 20 Pfg . gebe. Der Schreibgehülfe ließ sich überreden
und ging hinein , während der Schneider mit dessen Gepäck
außen zu warten vorgab . Ersterer hat nicht nur nichts be¬
komme», sondern wurde »och ganz unhöflich abgewiese» und
al » er heran » kam, war sein Reisegefährte mit seinem Gepäck
verschwividen . Inzwischen wurde ermittelt , daß der Schneider
da » Gepäck bei einem Trödler in der kleinen Spitalstraße um6 Mk. 30 Pfg . verkauft hatte , welche « der Beschädigte von
dem Käufer ohne Vergütung wieder zurück erhalten fhat ,

8 Dnrchgcörannt ist ei » Ausläufer mit 174 M . 95 Pfg . ,die ihm von einem Geschäfte in der westlichen Kaiserstraße
übergeben wurden , um sie beim Postamt U einznzahlen .

8 Viekstähl«. In der Zeit vom 12 . bi» 14 . d« . MtS.
wurde am Neubau der neue» Jnfanteriekaferne eine Bauhütte
gewaltsam geöffnet , jedoch nur einem Maurerpolier au «
Welschneureuth eine Mau >e >schürze entwendet . — Am
43 . ds . Mts . wurde ans deui Meßplatze eine zngenagelte
Kiste geöffnet und daraus von einem Photographeil eine neue
Mütze entwendet . — In der Dnrlacherstraße wurden einem
Etudirenden au « unverschlossenem Zimmer ein Paar Zng -
stiefel gestohlen . — Am 12 . d» . MtS . wurden in der westl .
Kaiserstraße zwei Mansardenzimmer mit einem Brecheisen ge -
Lffnet , aber nur au » dem einen einer Dienstniagd zwei
englische Silbermünzen entwendet , dagegen wurde in beiden
Zimmern alles durchwühlt und die Sachen in de » Zimmern
umher geworfen . Es scheint, daß es der Einbrecher nur ans
Geld oder Schmncksachen abgesehen hat . — Ferner wurde ge¬
stohlen im Laufe de« Monats März d . I . einem Konditor
auf dem Friedrichsplatz eine silberne Cylinderuhr im Werthe
von 12 M . von einer stellenlosen Dienstmagd , welche heute hier
perhaftet wurde und die Uhr wieder beigebracht hat , und in der
Nacht vom 12 ./13 . d. Mts . einem Müller auS Oeflingen aus
unverschlossenem allgemeinem Schlafsaal ein Zehnmarkstück.

8 Verhaftet wurde hier eine Kellnerin von Hirsau , die
von der hiesigen großh . Amtsanivallschaft wegen Betrug « ver¬
folgt wurde .

Badische Chronik .
dp Hiüppurr (A . Karlsruhe ), 17 . Juni . Unsere

freiwillige Feuerwehr begeht am kommende» Sonntag , den
23 . Juni , da« Fest ihres 25jährigen Bestehen « . Die
Vorbereitnngeu sind bereits im Gange und steht eine sehr
reiche Betheiligung auswärtiger Feuerwehren in Aussicht .
Nach dem Enipfange der auswärtigen Gäste versammeln sich
sämmtliche Feuerwehren auf dem Festplatze , wo nach der Be¬
grüßung durch den Ortsvorstand 20 Mitgliedern des Korps
von Herr » Ministerialrath Freiherr v . B 0 d m a n da» von
S . K . H . dem Großherzog gestiftete Ehrenzeichen überreicht
wird . Dre » Mitglieder erhalte » Diplome für 15jährige
Dienstzeit Am Nachmittag findet ein Festzug statt .

aQc Schönwald , 16 . Juni . Seit letzte » Mittwoch
Abend haben die hiesigen Hotelier » und einzelne Private und
Geschäftsleute elektrische Beleuchtung . Die ganze An¬
lage ist von Herrn Direktor,Meißner in Triberg auSgeführt
und vorzüglich ausgefallen . — Am Freitag ereigneten sich
zwei bedauerliche Unfälle . Ein armer Taglöhner schlug sich
beim Holzspalten den Daumen hinter dem erste» Gelenke voll¬
ständig ab . Der dreizehnjährige 80 h» drS Bierbrauers
Marti » brach den Fuß , als er leere Panzerfäffer aus einer
Wirthfchaft abführen wollte . — Das neue Kurhotel ist
bereit« fertia gestellt. Bau und Einrichtung ßud gleich »roß.

Badische Presse .
artig , so daß auch für die verwöhntesten Gäste nicht» zu
wünschen übrig bleibt . Eine feierliche Eröffnung desselben
indet in den nächsten Tagen statt ; einzelne ^Zimmer find
übrigens schon bewohnt .

Aus den Nachbarländern .
* Zpirth , 16 . Juni . Da » von dem Bildhauer Max

Baumbach modellirte Kaiser - Friedrich - Denkmal ,
welche« bei Wörth errichte ! werden soll, geht seiner Voll¬
endung entgegen . Die fertige 5 ' /« Meter hohe Reiterstatue
ist in der Bronzegießerei de « Eisenwerk « Lauchhammer bei
Merseburg aufgestellt und soll einen imposanten Eindruck machen.
Kaiser Friedrich fitzt hoch zu Roffe . Al « Kopfbedeckung trägt er
eine Feldinütze , wie er die» stets im Felde gethan hat . Die
Statue wird »u » mehr auseinander genomme » und nach Wörth
transportirt werden , wo sie dann endgültig aufgebaut wird .
Die Modelle der großen Sockelgruppen , ein Süddeutscher mit
dem Löwen , ein Preuße mit dem Adler , Siegestrophäen , das
Wappen Elfaß -Lothringen », Alle » Arbeiten de» Bildhauers
Max Baumbach , werde » jetzt i» Gyp » geformt , um nachher
auch in Bronze gegossen zu werde» .

Handel und Berkehr .
O Karlsruhe , 15 . Juni . A . Schlachthof . In der

Woche vom 10 . bi« einfchl. 15 . Juni wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet: 172 Stück Großvieh (26 Ochsen, 61
Rinder , 41 Kühe , 44 Farre » ) , 337 Kälber , 429 Schweine ,30 Hämmel/5 Kitzlei» , 3 Ziege » , 5 Pferde . 7064 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und
der Beschau unterstellt . 8 . Viehhof . Zum Markt waren
aufgetrieben : 26 Ochse » , 60 Rinder , 16 Kühe , 24 Farren ,366 Schweine , 240 Kälber , 6 Hümmel . Kaufpreis für
Ochsen 70 —72 M . , für Rinder 66 — 70 M . . für Kühe
56 — 66 M . , für Farren 60 —64 M . , für Schweine
48 — 52 M . , pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kälber 44 — 54
M . lebend Gewicht , für Hämniel 26 bis 30 M . per Stück .
Von diesen 126 Stück Großvieh sind 96 Stück aus Oester¬
reich. Tendenz de » Markte « sehr lebhaft .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 17 . Juni . In der gestrigen Ruder¬

regatta zu Grüiia » bei Berlin , welcher der Kaiser
beiwohnte , siegte bei dem Kampfe um den silberne » Pokal
Kaiser Friedrichs der Mainzer Ruderklub , ziveiter wurde
der Kieler Ruderklub , dritter der Berliner Rnderklub ,
vierter „ Geruia »ia " -Hambnrg . „ Triton " - Stelti,l und
Berliner Rndervcrein gaben auf . Den vom Kaiser Wil¬
helm gestifteten Preis für die akademische » Rudervereine
gewann der „ Akademische Rnderverein Berlin "

, zweiter
wurde der „Akademische Rnder - und Schlvimuwerein
Münster " . Der Kaiser folgte den Kümpfe » vom Start an
mit seiner Jacht » nd überreichte deu Siegern die Preise
persönlich .

Madrid , 17 . Juni . Der Ministerrath beschloß
den Ankauf von 20 Kanoneuboote » für Kuba und die
Entsendniig vo » 25 000 Mann , außerdem von 10000
Mann , welche in der nächsten Woche abgehen werden . —
DieBesatz » » g des russischen Schiffes „ AbrahS "

,
welches vor Sau Sebastian geankert hatte , empörte

ich . Der Kapitän bemeisterte mit Hilfe der spanischen
Zollpolizeibeaniten den Aufstand . Der Hochbootsiuann und
die Köche wurden verwundet . Eine Untersuch,uig ist ein¬
geleitet .

Telegramme der „Badischen Presse."
Gueseu , 17 . Juni . Gestern Mittag wnrde hier

in Anwesenheit des Oberpräsidentrn sowie des kom>
mandirenden Generals des 5 . Armeekorps das vo»
Bildhauer Mnesch in Düffeldorf modellirte Kaiser
Friedrich -Denkmal enthüllt .

München , 17 . Juni . Der Kaiser ist heute
Morgen hier eiugetroflen und in der preußischen
Gesandtschaft abgestiege ». Er stattete zunächst dem
Prinzregenten einen Besuch ab , worauf sämmtliche hier
anwesende » bayerischen Prinzen au der preußischen
Gesandtschaft vorfnhren . Um halb 11 Uhr fuhr der
Kaiser an der Seite des preußischen Gesandten im
offenen Zweispänner , vom Publikum lebhaft begrüßt ,
zur Schack' schen Gallerie . woselbst der Priuzregeut
alsbald gleichfalls eintraf . Der Kaiser empfing ihn
»nd geleitete ihn durch die Räume . Um 3/ i <> Uhr
erfolgte heute Abend die Rückreise .

Wien , 17 . Juni . An der Wiener Börse war
heute das Gerücht verbreitet , das Kabiuet Windisch -
grätz habe bereits demisfionirt .

Paris , 17 . Juni . Auf dem Place de la Made «
laine stürzte sich gestern ein rusfischer Nihilist , der von
der Polizei verfolgt wurde und verhaftet werden
sollte , aus dem 6 . Stockwerk eines Hauses auf die
Straße .

Paris , 17 . Juni . Der frühere Bautenmiuister
Baihaut , welcher bekanntlich in de» Panama -Skandal
verwickelt war und zu mehrjähriger Gefängnißstrafe
verurtheilt wurde , soll nach Blättermeldunge » am 14 .
Juli begnadigt werden .

Tonlan . 17 . Juni . Der sozialistische Gemeinde¬
rath beschloß, anläßlich der Kieler Feierlichkeiten alle
öffentlichen Gebäude zum Zeichen der Trauer Halbmast
zu beflaggen .

Nom , 17 . Juni . Gattei . welcher in Folge der
Ermordung Ferraris verhaftet worden war , hat ein -

Ne . ^ 3 ^
. — ■ ■ ■!■. — . . I km

gestanden , daß er auf Ferrari einen Revvk»erßch>tz
abgegeben hat . Die Mitschuldigen find «och «tchj
bekannt .

Brüssel , 17 . Junt . Der frühere Kommandaat
er belgischen Truppen in Mexiko , General Bar »»

Bandersmiffen . der dort unter Kaiser Maximilian
ocht, ist gestorben .

London » 17 . Juni . Der „Standard " beglückwünscht
>en deutschen Kaiser wegen seines . Versuchs , mit
Frankreich gute Beziehungen herzustelle «. Wen «
dieser Versuch auch dem Kaiser nicht vollständig
gelungen sei. so sei es schon diel , daß er ih »
unternommen habe . Frankreich leiste dem Höflichkeils ,
ruf Folge , indem es den Kieler Festlichkeiten bei.
wohne ; das nicht zu thun , wäre ein Akt «nverzeih »
lichen Wahnsinns und schlechten Geschmacks gewesen.

Familieunachrichte».
- »«zu , »»» de» St «»tzes» iich «r» Aark»r»ße .

Todesfälle : 11 . Juni . Katharina Büchner , Kranken .
Aegerin , ledig , alt 20 Jahre . — Wilhelm Kögel , Maler ,
ein Ehemann , alt 39 Jahre . 12 . Vinze »» Heitlinger , Sol -
dat , ledig , alt 22 Jahre . — Heinrich Weigel , Briefträger ,
ein Ehemann » alt 51 Jahre . — Elise , alt 15
Jahre , Bater Ludwig Karl , Taglöhner . — Aldi »
Stark , Instrumentenmacher , ledig , alt 28 Jahre . —
Joseph Anton Gabel , Oberschaffner a . D ., «in Ehemann , alt
57 Jahre . 13 . Friederike Hamann , alt 56 Jahre , Ehefrau
des Privatier « Wilh . Hamann . — Anna Marie Mathe », alt
45 Jahre , Ehefrau des Ständehausdienrrs Daniel Mathe ».
— Michael Lobstein , Bierbrauer , ledig , alt 25 Jahre . —
Pins Erhard . HauSbnrfche . ledig , alt 30 Jahre . — Luise
Schneider , alt 71 Jahre , Ehefrau de » Landgerichtspräsidenten
Richard Schneider . 14 . Herbert , alt 3 Monate 8 Tage ,
Vater Josef Hauser , Heilgehilfe . — Karl , alt 4 Monate
3 Tage , Vater Wilhelm Gros , Wagnermeister .

Telegraphische Kursberichte
vom 17 . Juni .

psrankfurt « . M . (Anfangskurse ).
Oesterr. Kreditaktien
Oesterr. Staatsb .-A.
Lombarden
3°/« Portug . St .-Anl .

341 -/.
374 '/-
96 -/.
26 .90

Egypter
Ungar »
Disconto Com .-A.
Gotthardbahn -A.

Tendenz : still .
Frankfurt a . M . (Schlnßknrse I ., 2 Uhr 37 Min .)

»05V.
103 .4t»
222 .10
187 V,

Wechsel Amsterdam
London
Paris
Wien

Privatdisconto
Napoleons

168 .57
20 .430

81 .03
168 .27

2 V«
16.20

4> Deutsche NeichSanl. 105 .70
3% „
17 ° Prenß ConsolS

99 .50
105 .40

47 ° Bad . St . -Obl . i . G . 105 .05
47» „ „ i. Mk. 105.65

Frankfurt «. M
47 » Spanische Ext . 66 .30
5 °,o Zolltiirke» 101 .65
17 « Türk . Obl . D . 25 .95
47 » Ungarn 103 .65
57 ° Argentiner 57 .30
6°/o Mexikaner 88 .60
Berliner HandelSges.-Akt. 159 .90
Darmstädter Bank-
Deutsche Bank-
Diskonto -Cominandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

„ Credit
Hessische Ludwigsb .
Lombarden

57, Griech . E. B.
47 « „ Monopol .
57 » Italien . Reute
47 ° Oest. Goldrente .
i '1%70 . Silberrente
57 ° „ 1860er Loos«
4 '/»7 » Portugiesen
III . Orientanleihe

(Schlukkurse IL , 3 Uhr

Kredit- Aktien
Disconto - Commandit
Staatsbahn
Lombarden

Kreditaktien
Diskonto -Connnandit
Lonrbarhen
Russische Noten
Bochumer Gußstahl

158 .90
195 . 10
222 .60
166 .70
239 '/.

. 342 .—
119 .70

96 '/, .
Berlin (AnfangSkurse) .

Staatsbahn
Elbthalaktie »
Schiveizer Nordostb.» ,
Mittelmeer
Meridian »!
Badische Zuckerfabrik
Rordd . Lloyd

Nachbörfe .
Oest . Kredit -Akt .
Disconto - Commandit
Staatsbahn
Louibarden
Tendenz ; still .
Rnffen

34 .10
39 .-
88 .25

103 .40
85 .40

135 .10
38 .30
68 .40

Min .).
374 V,

255 .-
. 141 .50

93 70
129 .65
66.-

109.-

255 .40
222 '/.

185 .30
47 .40

Berti », ( Schlnßknrse'».
252 50

Russische Note»
Laurahütte
Harpeuer

342 .-
222.-
374'/.

96 %

220 .50

220 %
137 .20
152 .20

221 .80
47 .10

220 .50
160 . —

Gelsenkirchen« Bergwerk 169.70
Lanrahütte 137 .60
Harpeuer 152 .20
Privatdiskonto 2 '/.

Anfang » gut gehalten au Festigkeit der Eifenbahnaktiech
Behauptung der Banken ^ Stetigkeit der Fond », späte « sti»
bei Abschwächung deS Lokalmarktes .

Wie » ( Vorborst ) .
Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
47, Ungar»

87o Rente
Spanier
Türken

407 .52 Papierrente
441 . 10 Oesterr . Kronenrent «
112 20 Länderbank
59 .50 Ungar . Kronenrent »

123 -40 Tendenz : still .
Pari - .

101 .97
86 %

25 .92

37 « Portugiese »
Banque Ottoma ».
Rio Tinto

101.30
101 .50
284 .80

»9.40

732."
412.-

Kehmt keine schädlichen «LWULda .
andern beachtet dm Rath erfahrener Aerzte :

Freibnrg i . B .» 4 . Januar 1895. Ihrem Wunsche ent«
prechend habe ichjdas mir übersandte Muster Patent -Myrrhon «-
Seife in Gebrauch gezogen und kann nach deren bis letzt
reobachteter Wirkung nur bestätigen , das dieselbe eine gank
» ortrefflicheundempfehlenswertheLoilett «-
eise ist — geeignet für zarte Haut — überdies halte ich si«

Ar rin gutes Mittel gegen Eczem , auf da- sie reizmilder » «
and heilend wirkt . _Dr . Marti « , Oberstabsarzt a . D .

Die Patent - Myrrholin -Seife , welche als Spezialseife sur
die Pflege der Haut unübertroffen und einzig in ihrer Art , >1»
» 50 Pfa . erhältlich in allen guten Parfümerie - und Droguen -
Geschäften , sowie in de» Apotheken» und muh jedes StiuMg
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Versteigerungs-
Ankündigung .

: Der Theilung wegen werden aus
der Nachlaßmasse der Maurer Karl
Stöffler Ehefrau , Katharina , geb.
Erb von Rintheim die nachoer -
uichueten Liegenschaften am
Mittwoch de» SS . d. MtS .,

. Bormittags 8 Uhr ,
t» 3m Rathhause , « Rintheim
öffentlich zu Eigenthum versteigert,
und endgiltig zugeschlagen. wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
wird.

Gemarkung Rintheim .
1. L -B . Nr. 109 .

12 Ar 1 Meter Ortsetter
Hofraithe und Hausgarten , hie¬
von die ungetheilte Hälfte mit .
der hintern Hälfte , eines ein¬
stöckigen Wohnhauses mit be¬
sonderem Hauseingang , eine
besondere Scheuer mit Stallung
nebst gemeinschaftl . Schwein-
ställrn , das Ganze mit Heinrich
Schaufele , welcher Besitzer der
vorderen Haushälste ist , die
besondere Scheuer mit Stallung
u. der besondere Antheil Garten
neben Heinrich Schaufele und

! Jakob Gnndert , das Ganze
! neben Ludwig Friedr . Schmidt

und Jakob. Gündert . . 4500 M .
2. L .-B . Nr . 645 .

.83 Ar 22 Meter Acker Mittel¬
feld II, Gewann auf die Straße ,
»eben Ludwig Stoll und Jakob
Fi Wenner . 1500 M .

3. L.-B . Nr . 739.
8 Ar 72 Meter Acker auf den

Herdenweg , neben Karl Blödt
und Ernst Chnstian Leßle 250 M.

4 9 - SH 9fr 4V7
9 Ar 14 Meter Acker im Kir-

chenpfad, neben Ludwig Leßle
und August Eberhardt . . M . 500
: 5- L. B . Nr . 379 ».
. 18 Ar 85 Meter Wiese im

Ünterreuth, neben Heinr . Schau¬
fele und Lina u . Bertha Martin M . 350

6 . L.-B . Nr . 884 .
8 . Ar 87 Meter Acker im

llnterfeld jenseits dem kleinen
Strähle I . Gewann , neben
Christof Vollmer Wittwe und
August Mescheufelder M . 250

b . Gemarkmtg Hagsfeld .
7. L - B. Nr . 2803.

, 7 Ar 20 Meter Acker im
äußeren Neuheck, neben Julius
Stoll und Friedr . Ott . . M . 250

8. L .- B . Nr . 2820.
11 Ar 42 Meter Acker in den

Hirschäcker» , neben sich selbst
mid Ludwig Ott . . . . M . 400

. 9. L . - B . Nr . 2819.
11 Ar 9? Meter Acker allda,

neben sich selbst und Christian
Müller von Hagsseld . . M . 400
- K.-Mühlbnrg , 15 . Juni 1895

Groffh . Notar :
- ._ Matdos . 8689

ItrAfeHkntrkiten .
Die Gemeinde Eggenstein vergibt

Nachfolgende Arbeiten an der Bahn -
Hofstraße ( Kreisweg Nr . 32b ) daielbst
U»d zwar in öffentlicher Ver¬
steigerung :

Die Herstellung der Erd - und
Ehanssirungsarbeiten im Anschlag
« °n . . . . 2230 M .
Welche
Mittlvoch de» 2 « . d. Mts .,

Morgens IO Uhr ,
s»s dem Platze abgehalten wird ;

im Submissionsw eg :
die Lieferung vo » 270 « dm Kalk -

stein für Gestück,di« Lieferung von 12000 Stück
Pflastersteine , >1. Sorte von

- Sandstein , und 8628 2.1
dir Liefernng vo» 130 cbm Kies ,
sowie die Herstellung von 800 qm
denen» Riunenpflaster , wofür An¬
gebote auf den gleichen Zeitpunkt ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen an die Gemeinde
Eggenstein abzngeben sind , woselbst
As dahin von den Bedingungen Ein -
Wht geno minen werden kann.

Gänse ,
Diesjährige , schön befiedert k 1 .75 M .• 'S 2.25 M . ab hier, in Bahnkörbe6 Stück aufwärts , Verpackung frei.
Garantie lebende Ankunft. Fracht
Gstrt ca. 40 Pf . Auch anderes Zncht -
w »d Schlachtgeflügel billigst . Dies¬
jähriger reiner Akazienhonig Post-
»« Nle 10 Pfund franco 5.25 M.
Gudor Schüllers Spezialgeflügel -

^Hof uud Muflcrbienenwirthschaft
Uj S | t. Anna ( Ungarn ) . m

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilnng , daß

mein lieber Vater

Friedrich Caspar ,
Samstag den 15 . Juni nach längerem Kranksein sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Dienstag früh 10 Uhr voin Trauer -
Haufe Kaiser -Allee 77 » aus statt.

K a r l S r u h e . 17. Juni 1895 . 8715
Ludwig Caspar .

Kurhessische Serienloose I
halbe (20 Thlr .) und ganze (40 Thlr .) Stücke . sowie Gothaer !
100 Thaler -Loose » die in der Serie gezogen sind , kauft zu den
höchsten Preisen

| Friedriclilioelfeljiiiifeiij
Stuttgart , Seidenstraste 2 .

NB. Kostenfrei geschieht bei mir die Controlle sämmtlicher ver- 1
I looSbaren Looseffekten . 8629 .3 .11

Das Inkasso von Gewinnen wird billigst besorgt .
Türken -Loose werden ebenfalls von mir angekanft .

Suppenwürze
ebenso Maggi ’s Bouillonkapseln
sind frisch eingetroffen bei 8053

_ Emil Lorenz , Lessiugßr . 44.
Luc Ueicn Origliln -̂ Flaichchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig

und diejenigen tz Mk. 1 .10 zu 70 Pfg . mit Maggi' s Suppenwürze nachgefüllt .
Schutzmarke . JL Andel ’ s

neu entdecktes überseeisches Pnlber
(prämiirl mit den höchsten Ehrenpreisen)

tödtet Schwaben . Schaben . Wanzen , Flöhe , Russen,
Fliegen , Ameisen , Affeln , Bogelmilben , überhaupt

alle Insekten mit einer nähezu übernatürlichen Schnellig¬
keit und Sicherheit derart , daß von der vorhandenen In¬

sektenbrut gar keine Spur übrig bleibt. 8955 .6 .6
fabrik und Versandt bei Joh. Andel- Droguerie in Prag ,

II 11 II WKO 1 ‘5.
Echt zu haben i» Durlach bei W . Pohlens Wwe , Kehl a . Rh . i

Gttst . Fingado , Konstanz i R . Kornbeck : Lahr i M . Heckeimann ;
Lörrach i L »nis Glaser ; Mannheim ! M . SiebeneckL Co ; Mos .
l»aoh « Gnft . Seuffert ; Neustadt i . B. i C . Klenker ; Oberkirch i
Earl Znchmann ; Pforzheim i Ant . Heine » ; Pfolienckorf ! H.
Madlener ; ferner Niederlageir überall, wo sich Andel ' s Plakate vorfinden.

Kenerat- Anzeiger
für Nürnberg -Fürth .

— Korrespondent von und für Aenlschkand —
Gklesenste uvd verbreitetite Zritiing

vo » Nürnberg —Fürth.
unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich — außer Sonntag —

in 8 bis 20 Seiten.
Der General -Anzeiger für Nürnberg —Fürth ist

Publikations -Organ vo» über 200 Justiz -, Militär -,
Forst- , Post - , Bahn - »nd Gemeindebehörden und
zahlreichen Vereinen .

Der General -A ««zeiger für Nürnberg —Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff, sowohl in TageSneuigkeiten aus allen
Theilen der Erde, jedoch insbesondere aus dein engeren Vaterlande ,
als auch in Abhandlungen, Erzählungen , Romanen u . s. w.

Bezugspreis nur L Mk . SO Pf . vierteljährlich.
Der Heuerak -Attzeigrr für Mrnberg — Jürth ist das

erste und wirksamste Jusertious-OlW
in Nürnberg—Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern. Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der Henerak-
Anzriger für Müruverg —Isürth infolge seiner großen Ver¬
breitung den größten zu erwartenden Erfolg erhoffen .

Jnserttonspreis nur 20 Pf . für die Petit-Spaltenzeile,
bei Wiederholung wird Rabatt gewährt . 8514 .2 .1

Beilage » (einfache Blätter) werden für die Stadtauflage
mit 60 Mk., für die Gesammtauflage mit 95 Mk. berechnet .

für KieMmr.
Tüchtige junge Wirthslente suchen

eine gangbare Wirthschaft in Zapf
zu nehmen. Offert , unter Nr . 8704
au die Exp- der „Bad . Presse". 3.1

■lapeten , die billigsten,
L in frischen! Sortiment ,

sowie ff . Souchong
■ Bi hee ’s billigst in der

Auktion Kronenstr . 22 .

GffiliLsts -SmMnn, . Rnchbinstet '.
Empfehle mein seit langen Jahren 'VJWMfVlMvVl »

bestehendes Geschäft im Waschen und
Bügeln von Vorhängen , Waschkleidern ,
Henen - und Damenwäsche bei schöner

illiger und schneller Bedienung .
Auch könne » Töchter, die sich im
Feinbügcln ausbilden wollen, sogleich
oder bis 1 . Juli in die Lehre treten
bei Frau M . Kohlnnd , Zirkel 20,
Seitenban ' part . 8727

Ein junger tüchtiger Buchbinder
indet bauernde Stellung .

Näheres in der Exped . der »Bad.
Presse " unter Nr . 8714 . 2.1

Zimmertlipesier ,
Auf 23. Juti d . I . sind
9000 Mark

auf zweite Hypothek« auszuleihen. Zu
erfragen unter Nr . 8709 in der Exp.
der „ Bad . Presse "._

2.1

Tüchtiger kautionsfähigerWirth
für eine kleine gangbare Wirthschaft
per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 8586 an die
Expedition der „Bad . Presse" erbeten.

Jeder Chef
sollte, um den wahren Charakter seiner
Angestellten kennen zu lernen , deren
Handschriften graphologisch beurtheilen
kaffen . G. A. Lauser , Graphologe
in Regensburg , entziffert aus jeder
Handschrift den Charakter des
Schreibers. Honorar 2 M , auch in
Marken. Viele Anerkennungen. ,«77., .,

Gründlicher BiMuuuterricht
bei mäßigem Honorar wird ertheilt .
Offerten unter Nr . 6789 an die Exp .
der „ Bad . Presse" erbeten.

Rohrstühle
jeder Art werden schön und billig
geflochten. Leopoldstraffe 33 - 2. St .
Hinterhaus . 8707

Sä ^ mnhle .
Wegen Kränklich¬

keit d . Eigenthümers
ist eine Sägmühle
mit großer Wasser¬
kraft in nächster 9 ! ähe

— — einer größeren Stabt
Badens (Eisenbahnknotenpunkt) zuver¬
kaufen. Die Einrichtung besteht aus
einem Register-Gatter » einem Hoch¬
gang , 2 Zirkularsägen , einer Oelschlag,
2 Reibtischcn » alles in gutem Zustand .

Das Anwesen liegt inmitten einer
holzreichen Gegend, nur 5 Minuten
vom Bahnhof entfernt , erfreut sich
einer sehr großen Kundschaft, ganz
besondersimKundenholzschiieiden, und
hat eine große Rentabilität .

Das Rundholz kann aus direkter
Nähe wie weiter Entfernung mittelst
Flößerei bezogen werden

Das Objekt (ca. 100 Ar) hat eine
prachtvolle Lage , große Wohnungs -
räumlichkciten, Stallungen , Scheunrrc .
schönen großen Garten und eignet
sich sehr zu jedem anderen Betrieb .

Die Bedingungen werden günstig
gestellt und kann jeden Tag ein Ueber-
einkommen stattfiiiden . 8659.4.1

Liebhaberwollen sich gefl . wenden an
die Güter -Agentur 8 . Metzger ,
Pforzheim ._

Auf mehrere Jahre zu niielhen ge¬
sucht in Mühlburg oder Karlsruhe
ein einfaches

Wohnhaus
mit Stall und Scheuer und circa
5—600 Quadratmeter Ackerland .

Offerten nnter Nr . 8712 an die
Exped . der „Bad . Presse".

5000 Stück

Säcke
,

von 25 Kilo bis 100 Kllo
haltend,

sind in größerem und kleineren
Quantum billigst zu verkaufen

ein tüchtiger , wird für dauernde
Beschäftigung gesucht. 8716.2.1

Sebastian Münich ,
_ ^ .irschstr. 10 U. 12.
Ein solides fleißiges
nKädoHen »

welches bürgerlich kochen kaiin» wird
für guten Lohn ausS Ziel gesucht.
8724 Amalienstraffe 31 .

bei 8711

N . J .
" '

_ r,
Kionenstvatze 50.

Ein Büffet , eichen gewichst, 1
Ausziehtisch mit Schilbladen , 1
Waschkommode und 1 Nachttisch ,
iinßbailm polirt , sämmtlich neu, sind
billig ?n verkaufen. Karlstraße 54 im
untern Stock. 8705

Ei « junges fleißiges

rilcidchen
wird für leichte Arbeite «
in der Druckerei der

„ vad . Press «"
gesucht .

gesncht vom 23 . d. M . ab. 8725
Sofienstraffe 84 , 3. St . _

Kaufm. Lehrstelle,
Ein junger Mann , Sohn achtbarer

Eltern , kann sofort als Lehrling e!n-
treten. Demselben ist Gelegenheit
geboten,sich mit allenComptoirarbeiten,
der Buchführung und dem Zeitungs¬
wesen vertraut zu macken.

Selbstgeschriebene Offerten sind zu
richten an die Exped . der „Bad . Pr ."

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung kau»
sofort eintrete «. 8533.3.3

Max Homburger,]
Iveingroßhandk .« Dampf- reimeret

Karlsruhe .
Steüe-Gesnch.

Ein junger Mann , militärfrei, sucht
eine Stelle als Einkaffirer oder
sonstigen Vertrauensposten. Kaution
kann gestellt werben . Offerten unter
Nr . 8703 an die Exp , d . „Bad. Pr "

Eine Köchin,
die perfekt kochen kann , «vent. etwa»
Hausarbeit übernimmt, sucht Stelle .
Gefl. Offerten unter Nr . 8573 an die
Exped. der „Bad. Presse" erb 22

Zimmer zu nermiMm.
Ein einfach möblirtes Zimmer ist

sofort oder später zu vermiethcn . Zu
erfragen Linkenheimerstratze 9 ,
„ Gasthaus zum Mohren ." 8708
( C.in schönes , gut möblirteS , sowie
^ ein einfach möblirtes Zimmer ,
auf die Straße gehend, sind mit ganzer
Pension sofort zu vermietben :
7822 Bürgerstr . Rr . 2 , 2 . St .

Karlsimße 20 ,
2 . Stock , ist ein geräumiges, gut
möblirtes Zimmer sofort oder auf
später zu vermiethcn . 8713 .3 .1

iflöfifiitp ilanfacde
für 5 Mark monatlich an einen
soliden Arbeiter zu vermiethen .
Amalienstraßr 71, Eiiigaiig Leopoldstr.

im Bügelgeschäft . 8710

Stallung
mit oder ohne Wohnung , passend für
eine Milchkuranstalt sogleich oder
später zu vermiethcn . 8560.2.2

Näheres Werberplatz 25 .

Wohnungs-Gesuch.
Eine Wohnung vo« 2 kleine»

Zimmern oder 1 Zimmer mit
Alkov , Küche «nd Zugehör wird
von einerkleinen Familie (2Pers .)
ans 1. oder 23 . Juli im östliche»
Stadttheil gesucht.

Offerten mit Preisangabe nnter
Nr . 2345 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

Gesucht
ein Unterkommen für eine einfach
ältere , alleinstehende Frau bei ein
Familie . Offerten mit Preisangabe i
nab . E. B . 8728 an die Exped. d
„Bad . Presse ". . ff



rrene.

Bad Eisenbach
bei Neustadt (Hökeuthalbahu).

Luftkurort mit Eisenquelle , 340 M . Billige Pension, 3 bis 8 Ri - pro
Tag. Sechs Mal täglich Postverbiudung . Fuhrwerk im Hause .

Der Besitzer, Dr. med . SUrker , Arzt , ist während der ganzen Saison
anwesend . 6486 .20 .3

Prospeet franco .

Hotel Bellevue in Triberg,
bad Schwnrztvaldbahn , 750 Meter «der dem Mcrr,

wird hiermit Touristen und Luftkurbedürftigen bestens empfohlen .
Prachtvolle Lage am Hochwald , in nächster Nähe der Wasserfälle .
Gediegene Einrichtung, Bäder im Hause , großer schattiger Garten . —
Beliebtes Haus ersten Ranges , wegen vorzüglicher und billiger Bedie¬
nung aufs Borthrilhastrstr bekannt. — Elektrische Beleuchtung. Omnibus
am Bahnhofe. 8339 .3.1

Soolbad Scliweizerliall
Vost, Telegraph, am Rhein b . Basel . Telephon.

AeltefteS Soolbad der Schiveiz . Einzig uud allein mit direkter
Looleuleitung von den Sooleuquellen der nahen Saline bis in die '
Badwanne. Vollständig gesättigt « Goole , somit stärkere unmöglich .
Sehr schöne Gartenaulage » am Rheiu »ut Pavillons , gedeckten Hallenund Gartensäleu . Weitläufige Spaziergänge durch Buchenwald. Milch¬kuren. Neueste Douchreinrichtungen. Billige Pensionspreise. Sorg¬
fältige Bedienung. Prospekte gratis . (6638 ) 51. BrOderlin .

rassei um »anatorium
510 Mtr. ii . NI. Buchentlial , Telephon.

Kanten St « Gallen , Schweiz.
EiMabahnstation : Uzwil — der vereinigten Schweizerbaiinen.

Die vollkommensten Einrichtungen für das gcsammte Wasserheil-
serfahrea , Elektrotherapie , Heilgymnastik , Massage , Wellenbäder,Schwimmbäder, elektrische Bäder, Dampfoäder , künstliche Kohlensäure¬
bader. Diätetische Kuren.

Ruhige , geeobtttste Lage in schattigen umfangreichen Parkanlagen ,zahlreiche, abwechslungsreiche Spaziergänge in anmnthiger Umgebung.
Torzügfiehe, gewissenhafte Verpflegung , mässige Preise. — Prospecto
gratis. Dirigirender Arzt seit 1882:

Dp. H . Wollensack ,653&B.3 emerit. Assistent des Prof. ]>r. Winternitz in Wien,

Untee sllsridaebolO » Protektorate Sr . Majestät Gewinne . M ,
des Kaisers .

IX . Karienburger

Geld - Lotterie
4 »oooo
ä 30000 :
k 15000

Ziehung am 21 . und 22 . Juni 1895 .
Loose zum Planpreise ä 3 M., 11 Loose

für 30 IR. (Porto und Gewinnliste 30 Pfg.
extra) empfiehltu. versendet das General-Debit

1
1
1
2 k
5 ä

12 k
50 k

100 k
200 ä

1000 k
1000 ä
1000 k
3372 Gewinne

6000
t 3000 —
’ 1500 -

<00
300
150
60
30
15

90000
30000
15000
12000
15060
18000
30000
30000
30000
60000
30000
15000

37500Ö

Carl Heintze .
■arlln W. , Unter den Linden 8 (HStel Royal) .

MG !" Bestellungen auf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme
ausgefiihrl.

"YMW 7996 .4.4 cLoese sind hier an haben bei Carl Gfitz , Lederhdlg ., Hebelstr . 15.

Tägliche
Unterhaltungsbeilage

Didaskalia
mit Schaohzeitung.

Bezugspreis :

M. 5.—werteljäiirlich.
Populär¬

wissenschaftlicheUnd
feuilletonistisehe

Sonntagsbeilage.

Frankfurter Journal
mit Didaskftlin und . Hnndelsizeitun 54 .

Erscheint ^ mal täglich.
Nationalliberale Ricktang . — Hervorragende politische

Mitarbeiter in Berlin und in allen Hauptstädten
Siiddeutsclilands.

Genaueste n. schnellste Berichterstattung anf sämmtlichen
Gebieten .

Ausgedehnte telegr . Nachrichten ;
eigener stenogr . Parlamentsdienst .

Reichhaltiges Feuilleton .
Besondere Berücksichtigung aller Neuerscheinungen in Kunst und

unter Mitwirkung der hervorragendsten

Bürger-Gesellschaft.
zrrr Errichtung einer Derrkinal» ®

für

von Helmholtz,
Äm 8. September 1894 starb Hevlnam» von Helmholtz,

ein Heros der Wissenschaft , wie deren die Weltgeschichte nur wmige kennt .
Die Festrede bei der in Berlin gehaltenen Gedächtnißseier ,

welch« alle Kreise der Reichshauptstadt um ihre Majestäten den
Kaiser , die Kaiserin und die Kaiserin -Mutter vereinigte , klang in dem
Gedanken ans, daß das Andenken an Helmholtz leben werde, so
lange Menschen auf Erden wandeln, denen die Erforschung der
Wahrheit und die Erkenntniß der Dinge als erstrebenswerthes hohes
Ziel erscheint.

Aber wir Mitlebendm sind darum nicht weniger dem Ver¬
storbenen und der Nachwelt es schuldig , auch das Bild seiner äußeren
Erscheiimng künftigen Geschlechtern zu überliefern.

Dieser Empfindung gaben Seine Majestät der Kaiser am Schluß
der Feier Ausdruck , indem Allerhöchstdieselben die Errichtung eines
Denkmal- für den Gefeierten anzuregen und die Bewilligung eines
Beitrages von 10,000 Mk . , sowie eines für die Aufstellung geeigneten
Platzes zu verheißen geruhten .

Zur Sammlung weherer Beiträge Hat sich am 24 . Februar
d. I . in Berlin ein Zentral -Komitee unter dem Vorsitz des Staats¬
ministers Dr. Delbrück konstitnirt , auf dessen Veranlassung in allen
größeren Städten Deutschlands, sowie im Auslande Lokal-Komitees zu
gleichem Zwecke in Bildung begriffen find.

Die Unterzeichneten Haben sich zum Lokal-Komitee für Karlsruhe
vereinigt und ersuchen hiermit alle Freunde und Verehrer des Ge¬
feierten in hiesiger Stadt und Umgegend sich ihnen anzuschließeu und dem
Danke für die Wohlthaten, welche die überaus vielseitigen und erfolg¬
reichen Helmholtz'

schen Forschungen auf dem Gebiete der Physik
und Physiologie, für Wissenschaft und Kunst, sowie für die Industrie
und das Leben überhaupt gebracht haben , durch Zeichnung kleinerer
oder größerer Beiträge Ausdruck geben zu wollen.

Listen zur Einzeichnung liegen auf in : A . Bielefeld 's Hof-
bnchhandlung , Kaiserstraße 141 ; ® . Braun s Hofbuchhandlmig,
Kark-Friedrichstraße 14 ; I . Linck's Buchhandlung, Kaiserstraße 76
und Th . Nlrici 's Buchhandlung, Kaiserstraße 157, sowie bei den
Expeditionen folgender Zeitungen : Bad . Beobachter , Adlerstr . 42 ;Bad . Landesbote , Kaiserstraße 138 ; Bad Landeszeitnug ,
Waldstraße 10 ; Bad . Landpost, Kriegstraße 12 ; „Badische
Presse"

, Karlstraße 27 und Karlsruher Tagblatt , Ritterstr. ! .
Auch die nnterzeichneten Mitglieder des Komitees sind gerne bereit
Beiträge in Empfang ’ u nehmen . Hauptsammelstelle ist das Bank¬
haus Ed . Kölle, Karl -Friedrichstraße 21 . Ueber die eingegangenen
Beiträge wird in oben genannten Leitungen quittirt.

Karlrnh - , den 0. Juni 1895 . 8320
vr . Rokk Slaalsniiuister , Vorsitzender , vr . Lehman » , Hofrath n . Prof ,
a . d . tech » . Hochschule, stellvertretenderVorsitzender . R . Kölle , Koinmerstcn-
rath und Landtngsabgeordneter, Schatzmeister . Dr . Schleiermacher , Pro¬
fessor a d. techn. Hochschule, Schriftführer , vr . Appert , prakt. Arzt. E
Arnold, Professor a. der tech» . Hochschule . Dr. Arusperger, Ober¬
medizinalrath und Bczirksarzt. vr . Rrnbperger , Geh . Rath u . Direktor
des OberschulrathS. vr . Freiherr v. Babo , Kammerherr » . Legationsrath,Vorstand des Großh . Geheimen KabinetS. vr . Battiehuer , Geh . Rath .A . Baumau», Baurath . A. Becherer , Geh. Oberregierungsrath . E
Bechert , Geh . OberregiernugSrath und LaiideSkommiffär. Dr . Bencklser,
prakt . Arzt. v Brmrer , Minister des Großh . Hauses u . d . Auswärtigen
Angelegenheiten, vr - Buchenberger , Staatsrath , Präsident des Finanz
Ministeriums, vr . Bürklin , General - Intendant de ? Hoftheaters und
Reichstagsabgeordneter. R . Buhl , Fabrikant , Ettlingen . Cnstenholz
Oberst a . D ., Erster Direktor der Metallpatronenfabrik . von Chelins ,
ffanuncrherr und Kabinetsrath . Graf von Donglas . Freiherr v . Ebels «
heim, Obersthofmeister I . K. H . der Grobherzogi » . 91 . Eisenlohr, Wirkt.
Geh . Rath «. Präsident des Ministeriums d. Inner » . W . Eisenlohr ,
Geh . Rath u . Generaldirektor. Vr. Engler , Geh . Hofrath u . Professor
a . d . techn. Hochschule. H. Esser » Obcrbaurath . E . Fieser » Landgerichts-
direktor u . Landtagsabgcordncter. vr . Haid , Professor u . zeitiger Direktor
der lech » . Hochschule. Hetz , Geh . Ober -Postrath und Ober -Postdirektor.
Dr . Firuhaber , Professor und Direktor der Oberrealschnle. Fr . Hopfner ,
Btcrbranerribefitzcr « . Stadtratb . Th . Gotzweylee , Bandirektor , vr . Hoff¬
man« , Generalarzt a . D. V . Eisendecher, Wirkt. Geh. Rath , prenß. Ge¬
sandter . I . Hcrnberger , Hofbaudirektor. K . Hofmauu » Stadtrath M .
Honsell, Oberbaudirektor und Professor a. d . techn . Hochschule . A . Joos ,
Präsident des VerwaltungSgrrichtshofes. Ferd . Keller , Maler » . Professor.R Lantz , Kvminerzienrath. W « Lorenz. Koniinerzienralh und Fabrikant .E . Maier , Geh. Hofrath , Augenarzt . Freiherr v. Marschall , Kammerherr
und Geh . Legationsrath . vr . Meidlnger , Hofrath , Vorstand der Landes -
griuerbehalle u . Professor a . d . techn . Hochschule, vr . Molitor , Mcdizinal-
rath . Felix Mottl , Generalmusikdirektor. I . Nägele , Hofbankier und
Konsul , vr . v . Oechelhäuser , Professor a . d . tech » . Hochschule, v. Offen -
sandt-Berckholtz, Kammerherr. V. Regenaner , Wirkt. Geh. Rath und
Präsident der General-Intendanz der Großh. Civilliste. vr . H. Ruppe » t,
prnkt . Arzt. vr . Tchell , Geh . Hofrath u . Professor a . d. techn . Hochschule.
De . Schenkel , Geh. Rath , Ministerialdirektor . V . Schltchting , General der
Infanterie u . kommandirender General. A . Schmieder , Fabrikant . K . A.
Schneider, Kominerzienrath u. Bankier . K. Smuetzler , Oberbürgermeister .
K . Schrempp , Brauereidirektor . W . Schsiffele, Stadtrath. R . S inner,
Fabrikdirektor, vr . v« Strnve , Kaiserl. russischer wirk !. Geh . Rath , vorm.
Direktor der Sternwarte i» Pulkowa . P . Treutlein , Professor» . Direktor

des Realayniuasinms . H. Bolz , Bildhauer und Professor, vr . Ullmonn ,
Geh . Rath . vr . Wagner , Geh . Rath , Vorstand der Vereinigten Samm -
lungea , Oberschnlrath. vr . Wiener , Geh . Hofrath und Professor an der

tech » . Hochschule. A . Ziegler , Mediziualrath .

Unsere »erehrlichen Mitglieder find
auf den morgen Dienstag Abend
im Vereinslokal sRebensaal der
Reichshalleu ) stattsindenden

Oevein»-Aben-
mit Besprechungen rc . zur zahlreichen
Betheiligmia freundlichst ringelnden .

Der verstand.
US . Beim Bereinslokal ist eine

Kegelbahn zur Benützung der Mt .
glirder. 13968

für

Massive, gestempelteEhepin ge ,
Hochzeits -, Pathen -

»i Gelegenheitsgeschenk«
empfehlen in großer Auswahl u.
zu billigsten Preisen 7820*

9 . Frioderich L Co.,
Jmveliere,

Karlsruhe ! Kaiserstr. 92 ,
neben Hotel Erbprinz.

Bruchsal , Kaiserstr- 32.

.2 besorgen und verwerthen

i Dr. Häberlein & Co.cö
5 Berlin N .W., Karlstr . 7. S

Brochiire gratis und franko. *

Herrenkleid ««
werden gereinigt, nusgcüessnt , geändert
u . s . iv . 8573 .3-°»

Waldstr . 23 , Hinkerbaus.

Vindsnden .
Agentur in Bindfaden , Gar¬

ne » rc . ev . mit Lager von lcistnugS -
fähiger Fabrik an respektable Finns
zu vergeben , welche den Verkauf for«
ciren kann . Gest . Off bef. die Exp .
der „ Bad . Presse " nnt . Nr . 8513. 3 3

tt westfälischen

Guter n . kräftigerMittaostisfb
8529 .5.3 Ludwig-Wilbclmstr. 2, pari .ra-L

Will a -Ve rkauf .

Friedrichsbad — Karlsruhe ,
Kaiseratrasse 136 .

Echwimmhädet : , Wannenbäder , Donchen ,
Massage».

Natürliche Goolbäder v . d. Gr. Saline Rappenau .

S '
» * *

S»®

Commis von
1858 .

Bezirk Karlsruhe .
Regelmäßige Kusa « n,enkuatt

jeden DieuStag Abend 8 '/, Uhr
im Bayrische « Lvwe «, Zirkel
und Herrenstraßen-Eck«.

prima Eervclatwurst k Pfd . 1 .20
Plockwnrst k „ 1 . 10
Mettwurst ä „ — .80
Schinken , ger , 12— 15 Pft»
schwer, per Psd . 95 Pfg .,

I». Speck, ger . , fett » . inager,Psd . 65i
versendet gegen Nachnahme 557

Ans - . l 'Cleine ,
Vlotho i . Westfalen.

Ein halbe Stunde von Basel an
einem Bahnhof ist eine schön geleaeae ,gut gebaute und erhaltene 8685

Wchk" VH ' « - «
mit 7 Zimmein » . Zubchörde, sdiönrr
Garte » mit Anlagen und Brunnen
sehr billig zu verkaufe «. Kaufpreis
Bt . 30 000 . Offerten an P . Chrlet ,
Fischmarkt 3 , Basel ( Schweiz)

Bd ' Senden Sie uur Ihre Adresi « !
Helratll svarthien . reich « . pas¬

send, erh . Sie zuges.
Üficrt .-iournRlherliu -VharlottendurgL.

Gssene Stellen

tziyel««
xwpelv

Nr

»
» »so
«IgklH

U
trifft n
Lhroni!
Mz «n
wohiier
mle tc
»ihren
um ree
hier e»
«asten
und i
vielen
Lundei
aufgefi
ineitu
liltig i
schattig
«-schaff
teeffenl
ihrer i
« di«

r
tc .«gen
.« M
die An '
Lahn
Lustig
der D
Dnrchj
lauin
eizentl
einem
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»ad a
Pstanz

ß
bar, d
dort a
der B
räuschl
kegln
Spprg
vschlo
tzinulv
« de
gearbe

d»4 m
sehen «

64)

Eine lOpfabifle Wasserkraft mit
zwei großen Gebäuden, 5 Morgen
Hosraithe, Garten und Wiesen , alles
bei einander liegend, für eine Sage¬
mühle besonders geeignet , in der Nab«
von Pforzheim, ist sofort sehr billig
zu verkaufe ». Offerten sind unter
Nr . 3646 au die Exped. der »Bad.
Presse " abzugebe ». 2.2

elssenseliatt
8023 .2. 1Schriftsteller ,

Insertionsprei» : 35 Pfg , die einspalt. Petitzeile
Reklamen :

» 1.25 pro Zeile .
Bei grösseren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Wöchentlich «
Beilage :

Der Landwirth .

Wö eh entliehe
Beilage :

Verloosungsüste
Mana - eiM «

aller Brauche«
im In - und Aus lande sind stets eee-
lemevft und werden prompt und
'illigst vermittelt . Bedienung für

Prinzipale kostenfrei . 8Ä7 .SL
LLrtiLE öl

Wagner*
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